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16. Zusammenfassung

Der Einfluss der Luftfeuchtigkeit wurde bisher bei der Ermittlung und

Berechnung von Ad- und Desorptionsdaten an Aktivkohle meist vernach¬

lässigt. Die Grundlagenstudien im Rahmen der vorliegenden Arbeit

geben Einblick in den Ablauf dynamischer Mischad- und -desorptions-

vorgange von Wasserdampf und organischen Adsorptiven bei Normal¬

temperatur und erlauben es, den Feuchtigkeitseinfluss auf die physi¬

kalischen Sorptionsprozesse an Aktivkohle abzuschätzen.

1. Es wurde eine Analysemethode entwickelt, die es ermöglichte, in

einem Luftstrom nebeneinander die zeitliche Aenderung der absoluten

Feuchtigkeit sowie der Konzentration einer organischen Komponente

zu bestimmen.

2. In dynamischen Adsorptionsversuchen an imprägnierter Aktivkohle

mit Tetrachlorkohlenstoff bezw Aethanol als Modellsubstanzen

konnte gezeigt werden, dass sich die Feuchtigkeit im Tragergas

und auf dem Adsorbens nicht so sehr auf das Adsorptionsgleichge-

wicht als vielmehr auf die Adsorptionskinetik fur die organischen

Adsorptive auswirkt.

3 Zwischen Kohle und Tragergas bildet sich ein Mischadsorptions-

gleichgewicht mit organischen Adsorptiven und Wasser, wobei die

Adsorbatzusammensetzung einerseits durch das Losungsgleichge-

wicht (bei zumindest teilweise wasserlöslichen organischen Substanzen),

andrerseits von hydrophilen Imprägnierungsmitteln auf dem Adsorbens

wesentlich mitbestimmt wird. Der Wassergehalt der Kohle liegt im

Gleichgewicht mit apolaren organischen Adsorptiven bedeutend

tiefer unter dem Wert der reinen Wasserisotherme als mit polaren

Substanzen.

4. Die Durchbruchszeiten fur die organischen Komponenten (massgebend

fur die Nutzkapazitat der Kohle) sind umso kurzer, je mehr Wasser

wahrend des Adsorptionsprozesses gleichgewichtsbedingt desorbiert

werden muss. Der Wassergehalt von Kohle und Tragergas wirkt sich

als Folge der besonderen Isothermenform erst bei Werten der
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relativen Luftfeuchtigkeit von über 40 % spürbar auf die Adsorptions¬

dynamik aus.

5. Der Feuchtigkeitseinfluss auf die Adsorption organischer Adsorptive

wachst mit abnehmender Eintrittskonzentration und zunehmender

Schichtlange.

6. Sodann wurde festgestellt, dass sich die Adsorptionsisothermen von

Tetrachlorkohlenstoff und Aethanol auch in Gegenwart von feuchtem

Tragergas mit der einfachen Dubimngleichung beschreiben lassen.

Fur den apolaren Tetrachlorkohlenstoff ergab sich dabei eine tem-

peraturunabhangige lineare Beziehung zwischen der Dubininkonstanten

B und der relativen Luftfeuchtigkeit.

7. Im weiteren wurden dynamische Desorptionsmessungen mit voll-

standig beladenen Kohleschichten durchgeführt. Es zeigte sich nur

ein unbedeutender Einfluss der Luftfeuchtigkeit auf die Desorptions-

ges chwindigkeit.

8. Mit einer numerischen Methode konnte nachgewiesen werden, dass

wahrend der ganzen Desorptionsphase in jedem Punkt der Schicht

praktisch das Gleichgewicht zwischen Adsorbat- und Gaskonzentration

eingestellt ist.

9. Bei der Desorption von hydrophobem Tetrachlorkohlenstoff aus

unvollständig beladenen Kohleschichten erwies sich demgegenüber

der Feuchtigkeitseinfluss als wesentlich und sogar bedeutend

starker als bei der Adsorption. Die Ursachen dieser Erscheinung

konnten weitgehend abgeklärt werden.

10. Sodann zeigten Temperaturmessungen in der Schicht, dass die

Sorptionsvorgange trotz thermostiertem Adsorptionsrohr praktisch

adiabatisch verlaufen.

11. In Verbindung mit den experimentellen Ad- und Desorptionsisoplan»"

ergaben die in verschiedenen Schichttiefen gemessenen Temperatur¬

verteilungskurven wertvolle Hinweise auf den Sorptionsablauf im

Schichtinneren.
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12, Eingehende Temperaturmessungen lieferten den Beweis dafür, dass

die Adsorption von organischen Adsorptiven durch Feuchtigkeit

dann behindert wird, wenn die durch das Gleichgewicht definierte

Wassermenge nicht rechtzeitig abtransportiert werden kann.

13. Im weiteren wurde eine Möglichkeit zur Herabsetzung des Feuchtig¬

keitseinflusses auf die Sorptionsdynamik aufgezeigt. Dabei werden

die unterschiedlichen Isothermenformen zwischen Wasser und orga¬

nischen Adsorptiven ausgenutzt, und zwar in dem Sinne, dass eine

Erhöhung der Kohletemperatur den Wassergehalt des Adsorbens

bedeutend mehr reduziert als die Adsorptionskapazitat fur die

organischen Komponenten. Die Wahl der richtigen Adsorptions¬

temperatur bei vorgegebenen Konzentrationswerten ist eine

Optimierungsfrage.


